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B&R Automatisierungstechnik steuert Montage 
von B&R Automatisierungstec hnik

Der Jahresbedarf an den kom-
pakten X20 I/O Modulen von B&R 
geht in die Millionen. Da ist der 
händische Zusammenbau nicht 
mehr zielführend. Mit drei As-
semblinganlagen der Wieser Au-
tomation-Maschinenbau GmbH 
wurde die Montage auf neue 
Beine gestellt, Ultraschallschwei-
ßen, Laserbeschriftung und 100% 
Test inklusive. Gesteuert werden 
die X20 Produktionsanlagen von 
einer durchgängig integrierten 
Lösung unter ausschließlicher 
Verwendung von B&R Technik, 
nicht zuletzt von Systemen der 
Produktfamilie X20.

Als für Computer noch die Bezeichnung Elektronenhirn gebräuchlich war, 
stellten Science fiction Autoren und Redakteure populärwissenschaftlicher 
Magazine die frage, wann und wie die denkenden Maschinen, in die sie ein-
gebaut sind, beginnen würden, sich selbst zu reproduzieren.

Noch sind selbst denkende Maschinen nicht im Umlauf, Computer werden 
nach wie vor algorithmisch programmiert. Und doch schließt sich der Kreis 
und es erinnert an die vorstellung von reproduzierenden Automaten, wenn 
im werk von B&R in Eggelsberg I/O Module der x20 Serie von Produktions-
maschinen assembliert und getestet werden, in denen x20 Steuerungen als 
„Hirn“ und x20 Ein-/Ausgangsmodule als „Nervenzellen“ arbeiten.    

	Einen Film zu diesem Thema
	 finden	Sie	unter
 www.automotion.info
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Evolutionäre Maschinenbau Automatisierung
Der große Erfolg der x20 Serie hatte B&R veranlasst, eine neue und integrierte Me-
thode zu deren Endfertigung zu suchen. Bis dahin waren die Module von Hand zu-
sammengebaut worden. Zwar standen vorrichtungen und - für bestimmte Tätigkeiten 
wie die Laserbeschriftung der Gehäuseteile - auch automatisierte Maschinen zur ver-
fügung, doch wuchs der Platzbedarf mit steigenden Stückzahlen sprunghaft an.

Grund genug für B&R, einen Maschi-
nenhersteller mit der Kompetenz 
zur Automatisierung des komplexen 
vorganges der x20 Assemblierung 
inklusive Test zu suchen. Mit der 
wieser Automation-Maschinenbau 
GmbH mit Sitz in Scheffau nahe 
Salzburg, fand B&R einen kompeten-
ten Partner für die Umsetzung indivi-
dueller fertigungslinien. 

Nach der ersten Präsentation wurde 
das Projekt gestartet und bereits im 
Mai 2010 kam es zur Inbetriebnahme 
der ersten Maschine in Eggelsberg.

Vollautomatische Fertigung der 
dreigeteilten X20 Busmodule
Diese dient der Montage der Bus-
module der bekanntlich aufbau- und 
wartungsfreundlich in feldklemme, 
Elektronikmodul und Busmodul drei-
geteilten x20 I/O Module. Ein Mitarbei-
ter entnimmt die Teile aus der ergo-
nomischen Bereitstellung und legt sie 
in die vormontage Aufnahme. Alles 
weitere besorgt die Maschine, inklusi-
ve der Laserbeschriftung der Gehäuse-
teile sowie dem funktionstest und der 
Ausgabe in Blisterverpackung. >>

B&R Automatisierungstechnik steuert Montage 
von B&R Automatisierungstec hnik

Dicht gepackte Prozesskette innerhalb der Anlage, hier in der Maschine für die Montage 
der Analogmodule.      
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X20 Module steuern die Montage von X20 Modulen. Auch die Antriebstechnik stammt 
von B&R, von den ACOPOSinverter X64 bis zu Batterien von Servoverstärkern der Serie 
ACOPOSmulti. Selbstverständlich ist auch die Sicherheitstechnik voll integriert. 

Auch Rückmeldungen an das ERP 
System, etwa zur Lagerbuchung, er-
folgen automatisch.

Bereits wenige Monate später nahm 
B&R die zweite Montage- und Prüf-
linie von wieser in Betrieb. Deren 
Aufgabe ist die Assemblierung digi-
taler Elektronikmodule. Das funkti-
onsspektrum dieser zweiten Einheit 
ist größer als bei der ersten, da die 
Gehäuse der Elektronikmodule vor 
der Beschriftung auch noch ultra-
schallverschweißt werden.

Die Krönung ist die dritte Anlage zur 
Assemblierung der analogen Elek-
tronikmodule. Ihr funktionsumfang 
ist besonders im Bereich der Prü-
fung größer als derjenige der ersten 
beiden Einheiten: Jedes einzelne der 
x20 Module wird einem Abgleich 
und funktionstest in einer 45°C hei-
ßen Kammer unterzogen. Da dieser 
vorgang länger dauert als der rest-
liche Zusammenbau, werden immer 
6 Module parallel getestet, um die 
durchschnittliche Taktzeit von 15 Se-
kunden zu gewährleisten, was eine 
ausgeklügelte interne Teilelogistik 
erforderlich machte. Neben Dreh-

strommotoren, Servo- und Linearantrieben enthält diese Produktionsanlage 
als einzige zwei Sechsachs-Knickarmroboter für das Teilehandling.

Total integrierte B&R Automation
für die Automatisierung der Produktionsanlagen zeichnet die Patrias electric 
automation GmbH verantwortlich. Das 1949 gegründete und seit 1988 auf Au-

tomatisierungstechnik spezialisierte 
Unternehmen aus dem nahen Al-
tenmarkt im Pongau verbindet eine 
bereits traditionelle Partnerschaft mit 
wieser.

Erstmals in der Unternehmensge-
schichte wendete Patrias bei den 
x20 Produktionsanlagen durchgän-
gig B&R Automatisierungstechnik 
an. In der Antriebstechnik kommen 
frequenzumrichter ACOPOSinver-
ter x64 ebenso zum Einsatz wie die 
zweikanaligen Servo-wechselrich-
termodule ACOPOSmulti. für die 
visualisierung sowie übergeordnete 
Steuerungsaufgaben stehen ein in 
Schutzart IP65 ausgeführter Panel 
PC, ein Automation Panel sowie ein 
an zwei Stellen anschließbares Mobi-
le Panel zur verfügung. „Der Bedien-
person dienen diese Einrichtungen 
im Normalfall nur der Information“, so 

Das Umladen in spezielle Teileträger für die  
Prüfung erledigt ein Knickarmroboter, der 
sich auf einer Linearachse bewegt und des-
sen Bewegungen ebenfalls ein B&R System 
steuert.
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In drei solchen Kammern werden die X20 Analogmodule bei 60 °C 100% getestet.

Andreas Karrer, Leiter Industrialisierung. Karrer war innerhalb von B&R für die Kon-
zeptionierung, Projektierung und Realisierung dieser Produktionsanlagen bis zur 
Übergabe an die Produktionsmitarbeiter verantwortlich. Die Hauptlast der Detail-
Steueraufgaben tragen x20 CPUs mit zahlreichen digitalen und analogen Ein- und 
Ausgangsmodulen. „Die äußerst kompakte Steuerungsfamilie ist für uns als Auto-
matisierer durch ihre geringe Baugröße trotz hoher verarbeitungsgeschwindigkeit 
von vorteil“, ergänzt Reinhard Patrias. „vor allem aber spart der dreiteilige Aufbau 
und die durchgängige Steckbarkeit verkabelungsaufwand, erlaubt vorkonfektio-
nieren und eliminiert fehlerquellen.“

Wieser Automation
Maschinenbau GmbH:
  

Gegründet: 1992
Standort: Scheffau am Tennenge-

birge (AT)
Produkte & Services: von Kon-

zeptionierung, Entwicklung und 
Konstruktion über Stahlbau, Tei-
lefertigung und Montage, Steue-
rungstechnik inkl. Inbetriebnahme 
bis hin zur Endmontage, Datenan-
bindung in übergeordnete Leit-
systeme sowie Produktionsbeglei-
tung beim Endkunden. 

www.wieser-automation.com

Durch die Kompaktheit aller Komponenten und ihrer verfügbarkeit auch als 
x67 variante in IP67 konnten die einzelnen Teile der Anlagenautomatisierung 
dezentral aufgebaut werden. „Ein neben der Maschine aufgestellter abgesetz-
ter Schaltschrank bedeutet neben höheren Kosten und größerer Standfläche 
größere Leitungslängen zu den einzelnen Sensoren und Aktoren und ist daher 
nicht mehr zeitgemäß“, befindet Johannes Steinberger. Zur einfachen Reali-
sierbarkeit dieser Modularität trägt auch die unkomplizierte verbindung aller 
B&R Produkte über POwERLINK bei. Darüber läuft natürlich auch die Sicher-
heitstechnik. „Mit openSAfETY unter verwendung der x20 SafeIO Module 
und der SafeLOGIC muss man sich hardwaremäßig gegenüber den x20 Steu-

erungs- und I/O Komponenten nicht 
einmal umstellen", sagt Reinhard 
Patrias. "Auch der in das Automati-
on Studio integrierte SafeDESIGNER 
machte uns die Arbeit leicht.

In Automation Studio integriert wur-
de im Übrigen erstmals bei dieser 
Anwendung die Software für die 
Bewegungssteuerung der Knickarm 
Roboter über POwERLINK. So konn-
ten alle Programme für die Gesamt-
aufgabe innerhalb einer bewährten, 
zusammenhängenden und einheit-
lichen Entwicklungsumgebung er-
stellt und sowohl einzeln wie auch 
im Zusammenspiel getestet werden. 

Die Halle, in der die drei Linien wer-
ken, wirkt aufgeräumt, ruhig und 
weitläufig. "Die Anlagen von Wieser 
gaben uns die Kapazitätsreserven, 
die uns angesichts des anhaltenden 
wachstum gelassen in die Zukunft 
blicken lassen", so Andreas Kar-
rer. "von der raschen verfügbarkeit 
durch die extrem kurze Taktzeit pro-
fitieren B&R Kunden ebenso wie von 
den 100% Qualitätstests." 

„Die Anlagen von Wieser gaben 
uns die Kapazitätsreserven, die uns 
angesichts des anhaltenden Wachs-
tums gelassen in die Zukunft blicken 
lassen. Von der raschen Verfügbar-
keit durch die extrem kurze Taktzeit 
profitieren B&R Kunden ebenso wie 
von den 100% Qualitätstests.“
Andreas Karrer
Leiter Industrialisierung
B&R
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